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EINTRITT FREI



Das Geschichts- und Kulturvermittlungprojekt »Geschichtomat« am  
Institut für die Geschichte der deutschen Juden (IGdJ) lädt im Rahmen  
einer Ausstellung dazu ein, eine Reihe von aktuellen Projekten zur 
graphischen Darstellung jüdischer Geschichte zu entdecken. 

In einem Panel Talk werden die Möglichkeiten des Comics als 
zeitgenössisches Medium der Gedenk- und Erinnerungskultur zur 
Diskussion gestellt. Comic-Künstler:innen und Historiker:innen erläutern 
ihre Erfahrungen bei der Zusammenarbeit.

Carmen Bisotti ist wissenschaftliche  
Mitarbeiterin am IGdJ und Projektleiterin 
des »Geschichtomat«. Sie ist zudem freie 
Mitarbeiterin für die Stiftung Denkmalpflege 
auf dem Jüdischen Friedhof Altona sowie 
für den Museumsdienst Hamburg im Mu-
seum für Hamburgische Geschichte tätig.

Hannah Brinkmanns erste Graphic Novel 
»Gegen mein Gewissen« erschien 2020 
im avant-verlag. Mit »Die Zeit heilt keine 
Wunden« erscheint nun das lang erwartete 
Folgewerk der 1990 geborenen Zeichnerin.

Sascha Hommer (*1979) hat an der HAW 
Hamburg bei Anke Feuchtenberger Illus-
tration studiert und zahlreiche Bücher bei 
Reprodukt veröffentlicht, wo im Herbst 2024 
auch sein neues Werk erscheint. Er lebt als 
Comiczeichner, Illustrator, Dozent, Kurator 
und freier Redakteur in Hamburg.

Jens Cornils (*1982) ist Comiczeichner mit 
Schwerpunkt auf historische Themen.  
»Zeter und Mordio« ist sein Debüt und  
erscheint im avant-verlag.

Birgit Weyhe hat neben ihrem Illustrations-
diplom einen Magister in Literatur und lebt 
als freie Comic-Zeichnerin in Hamburg. 
Ihr Schwerpunkt sind dokumentarische 
Graphic Novels, die für zahlreiche Preise in 
Deutschland, Frankreich und Japan nominiert 
wurden. 2022 wurde sie vom internationa-
len Comic Salon Erlangen als beste deutsch-
sprachige Comic-Künstlerin geehrt.

Kim Wünschmann ist Direktorin des Insti-
tuts für die Geschichte der deutschen Juden 
in Hamburg. Ihre Arbeitsschwerpunkte 
liegen in der deutsch-jüdischen Geschichte, 
den Holocaust-Studien, der Rechts- und 
Diplomatiegeschichte sowie der Comic-
forschung.



Die Graphic History »Oberbrechen« von 

Stefanie Fischer, Kim Wünschmann und 

Liz Clarke untersucht die Komplexität 

der Beziehungen zwischen jüdischen 

und nichtjüdischen Mitgliedern einer 

Dorfgemeinschaft im 20. Jahrhundert.  

Dem Leitsatz »drawing is a way of thinking« 

folgend, wird in dieser Studie der eigene 

Forschungsprozess und das Schreiben 

von Geschichte im graphischen Medium 

reflektiert.

Die Graphic Novel »Zeter und Mordio« von 

Jens Cornils erzählt in Kooperation mit 

dem Bildungsprojekt »Geschichtomat« eine 

spannende Kriminalgeschichte basierend auf 

den Memoiren von Glückel von Hameln und 

gibt damit einen Einblick in jüdisches Leben 

im späten 17. Jahrhundert.
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“ This is an important book that takes history into the public domain in a very 
accessible form.”

—JOURNAL OF AFRICAN HISTORY

“ Weaving together a court transcript from 1876 and Abina’s story before the 
trial within a broader context of gender, colonialism, and world history, the 
book shares historical evidence as well as interpretation to present a power-
ful tool for teaching history and teaching about history..”

—THE AMERICAN HISTORICAL ASSOCIATION

Abina and the Important Men is a compelling and powerfully illustrated “graphic 

history” based on an 1876 court transcript of a West African woman named Abina, 

who was wrongfully enslaved and took her case to court. The book is a microhistory 

that does much more than simply depict an event in the past; it uses the power of  

illustration to convey important themes in world history and to reveal the processes by 

which history is made. Winner of the James HarveyRobinson Prize from the American 

Historical Association—and widely acclaimed by educators and students—the third 

edition features a new section considering the place of race in the story.

ABOUT THE AUTHORS
TREVOR R. GETZ  is Professor of History at San Francisco State University.
LIZ CLARKE  is a professional illustrator based in Cape Town, South Africa.
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Für das Institut für Neue Soziale 

Plastik erinnert Sascha Hommers 

dreiteilige Heftreihe »Chawerim« an 

die Hachschara-Bewegung, die seit den 

1920er Jahren Jüdinnen und Juden 

für die Einwanderung nach Palästina 

ausbildete und so letztlich Tausenden  

das Leben rettete.

In Kooperation mit dem  

NS-Dokumentationszentrum München 

erzählt Hannah Brinkmann in der Graphic 

Novel »Die Zeit heilt keine Wunden« 

das Leben des NS-Verfolgten und 

Aufarbeitsungsaktivisten Ernst Grube und 

stellt ihm eine Täterbiografie entgegen.



Kontakt
Institut für die Geschichte der deutschen Juden (IGdJ)
Projektbüro Geschichtomat
Beim Schlump 83
20144 Hamburg

E-Mail: geschichtomat@igdj-hh.de
Telefon: 040 42838-8045

Wir bedanken uns beim Bezirksamt Eimsbüttel 
für die finanzielle Förderung der Veranstaltung.


